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Ein Garten für alle

Oma ist zu Besuch.
Sie bringt Lilli zur Schule.
Lilli freut sich riesig.
Sie will Oma
den Schulgarten zeigen.
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Wo bleibt Oma nur?
Trinkt sie immer noch Kaffee?
Lilli wartet ungeduldig. 
Bald ist das große Schulfest.
Dann essen sie das Gemüse.
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Draußen regnet es.
Oma mag keinen Regen.
Lilli lacht. „Die Pflanzen
lieben Regen.“
Lilli hüpft vergnügt voran.
Sie geht in die Schule am Wald.



Es ist noch früh.
Lilli zieht Oma zu
den Beeten hinter der Schule.
„Guten Morgen, Erbsen!
Guten Morgen, Möhren!“,
begrüßt sie das Gemüse.
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Oma staunt über den Garten.
In ihrer Schule
gab es damals keinen.
Lilli strahlt. 
Ihr Klassenlehrer Herr Berg
hilft nur ganz wenig, sagt sie.
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Plötzlich schreit Lilli:
„Da fehlen Erdbeeren!“
Wie gemein.
Lilli ist sauer.


